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Das Militärgeſetz und die politiſche Lage
Wenn die Beziehung zwiſchen der ſeurg und der Volks

vertretung überall geklärt und desgleichen die Stellung des
Reichskanzlers und Kriegsminiſters zu dem Hofe feſt und ſicher
wäre man darf annehmen daß die neuerdings eingebrachte
Militärvorlage keinem ernſten Widerſtande begegnen würde
Zwar hat ſich jene Hoffnung nicht erfüllt die einige Monate
vor der Einbringung des Geſetzentwurfs in der offiziöſen Preſſe
erweckt wurde nämlich daß die Zuſammenlegung der vierten
Batgillone überhaupt keine Koſten machen eher noch Erſparniſſe
ermöglichen werde Vielmehr ſind die dauernden Koſten wenn
auch nicht bedeutend ſo doch immerhin ſo groß daß man
damit beiſpielsweiſe die Richtergehälter ſehr weſentlich erhöhen
könnte und die einmaligen Ausgaben belaufen ſich auf über
zehn Millionen Aber auch daran würde die Mehrheit des
Reichstages ſicherlich keinen Anſtoß nehmen wenn nur ſonſt
die Ausſicht auf ein Entgegenkommen der Militärverwaltung
auf anderen Gebieten zu erwarten und überhaupt eine feſte
Regierung vorhanden wäre deren Verſicherungen dauernder
Werth beizumeſſen iſt

Hier jedoch iſt der Angelpunkt der ganzen politiſchen Lage
Alles iſt unklar und verworren Man hat einen Kriegsminiſter
vor ſich der ſeinen Rücktritt angekündigt hat zwar nicht für
den Augenblick wohl aber für einen nahen Termin zu dem
die Würfel über die Reform der Militärrechtspflege fallen
müſſen Man hat einen Reichskanzler auf der Bundesraths
bank von dem man nicht weiß ob er auch nur im Herbſt
noch im Amt ſein wird Jnnerhalb der Regierung fehlt es
an der nöthigen Einigkeit Heute bringt das Miniſterium
einen Geſetzentwurf ein morgen faßt eine zuſammengewürfelte
Mehrheit ganz entgegengeſetzte Beſchlüſſe als ſie der Abſicht
der Regierung entſprechen und ſiehe da dieſe Beſchlüſſe finden
lebhafte Unterſtützung in derſelben Regierung die vorhin dieſe
Anträge bekämpft hat So iſt es bei dem VBörſengeſetz ſo
mit dem Getreideterminhandel gegangen ſo ſcheint es bei dem
Verbot der Färbung der Margarine gehen zu ſollen Kann
da die Regierung erwarten daß ihr von Parteien auf die ſie
ſonſt zu rechnen angewieſen iſt Vertrauen entgegengebracht
werde Die Regierung ferner hat ſich für eine vom Reichs
tage wiederholt geforderte Umgeſtaltung des Militärſtraf
prozefſes eingeſetzt Aber bisher hat ſie ihre Anſchaunngen an
der m al Stelle nicht zur Herrſchaft bringen können
Der Rücktritt des Kriegsminiſters und in dieſem Falle zugleich
des Reichskanzlers und des ganzen Staatsminiſteriums rückt
daher immer mehr in Sicht Kann eine ſolche Regierung
beanſpruchen daß ihr die Volksvertretung eine Militärvorlage
bewillige deren Bewilligung nur von dem Vertrauen in die
Regierung abhängig iſt

Freilich kann eingewendet werden man habe eine Militär
vorlage unabhängig von der jeweiligen Regierung zu beurtheilen
Allein das iſt in dieſem Falle unzutreffend denn es kommt
darauf an was dieſe Vorlage bedenten ſoll Jſt ſie der Ab
ſchluß eines Syſtems oder der Anfang Bedeutet ſie eine
Vollendung der bisherigen Organiſation oder die Einleitung
zu einer nenen Das hängt von den Zuſicherungen ab die
die Militärverwaltung und der Reichskanzler geben Wenn
man aber von vornherein annehmen muß daß dieſe Miniſter

Nachdruck verboten

Die Berliner Jnbilänms Kunſtausſtellung
I

Allgemeines Die Berliner Säle
Seit 200 Jahren beſitzt Berlin eine Kunſtakademie Aber

eine Kunſtſtadt iſt es bis zum heutigen Tage nicht gewordenDie märkiſche Hauptſtadt t eine Stadt der Arbeit geweſen

ſeitdem ſie beſteht Eiſerner Fleiß und zähe Energie haben
ihren Bewohnern zu dem verholfen was ſie im Laufe der
Jahrhunderte nach und nach erreicht haben Der aus dem
ſandigen Boden herauswachſende kräftige Arm der in ſtarker
Fouſt den Hammer das Symbol der Arbeit hält dieſes
ausgezeichnete Bild das nun als Reklame Plakat die Berliner
Gewerbeausſtellung innerhalb und außerhalb unſerer Grenzen
anzeigt iſt nicht nur für dieſe kurze einſommerliche Veran
ſtaltung es iſt für unſere Reichshauptſtadt ſelbſt ein charak
teriſtiſches Wahrzeichen Wiederholt im Verlauf des letzten
Jahrhunderts hatte es den Anſchein als wenn dieſe Stadt der
Arbeit auch eine Stadt der Kunſt und der Litteratur werden
würde Zur Zeit der Romantiker vor und nach den Be
freiungskriegen entwickelte ſich in Berlin ein litterariſches
Leben von eigenem Reiz Aber es erloſch und war dahin für
immer Und hinterließ uns als Erbſchaft nicht einmal eine
Tradition an die nachfolgende Geſchlechter hätten anknüpfen
können Jm Jahre 1840 dann als Friedrich Wilhelm IV
den Thron ſeines Vaters beſtieg jubelten in Deutſchland
Künſtler und Kunſtfreunde Von dem vielgerühmten und be
wunderten feinen Geiſt des jungen Königs hoffte man große
Dinge Und wirklich die erſten Jahre ſchienen die Er
wartungen zu beſtätigen Großartige Neuerungen wurden ge
c Projekte geſchmiedet Peter Cornelius wurde nach Berlin

zu ver
merken die eine glänzende Zukunft zu verſprechen ſchienen
Aber nur zu bald war alles zu Ende Und Friedrich
Wilhelm IV enttäuſchte ſeine begeiſterten Verehrer auf dem
Gebiete der Kunſt nicht minder als auf anderen Gebieten
München riß die Hegemonie im deutſchen Kunſtleben immer
feſter an ſich nachdem es im Kampfe mit Düſſeldorf ſiegreich
beſtanden Da erſchien das Jahr 1870 Berlin ward die
Hauptſtadt des Reiches Es ward der Mittelpunkt für alle
deutſch Redenden und deutſch Denkenden nicht nur politiſch
auch geiſtig Aber wieder mußten die bildenden Künſtler nach

nabend den 16 Maj 1896
gar nicht mehr in der Lage ſein werden die Durchführung desGeſetzes vorzunehmen und für die duſrecgreren ded

s egen zu ſorgen ſo muß man auch Bedenken tragen den
Seſetzentwurf anzunehmen Einſt iſt die Einrichtung der

vierten Bataillone zur Entlaſtung der anderen Bataillone vom
Burſchendienſt von der Ausbildung der Lehrer und der Ein
jährigen und von allerlei anderen Laſten gefordert worden
Nur unter der Vorausſetzung daß die vierten Bataillone den
anderen dieſe Bürde abnehmen ſollte die zweijährige Dienſtzeit
durchführbar ſein Wie nun kann die zweijährige Dienſtzeit
aufrecht erhalten werden wenn die vierten Bataillone zuſam
mengelegt und zu Vollbataillonen gemacht werden Und wird
nicht vielmehr die Militärverwaltung im Jahre 1899 bet
Ablauf des heutigen Wehrgeſetzes zu der dreijährigen Dienſt
zeit zurückkehren indem ſie dann noch obenein die Verdoppelung
der neuen zuſammengelegten Bataillone fordert damit die
Regimenter auf die gleiche Stärke mit den übrigen gebracht
und demgemäß auch die Brigaden einheitlich ſtark werden
Dieſe Frage ſchwebt heute auf jedermanns Lippen Sie be
deutet ein Mehr oder Minder von 22,000 Mann Präſenz
ſtärke Heute hält die Regierung dieſe Vermehrung nicht für
nöthig Wird ſie nicht dieſe Forderung in drei Jahren oder
früher ſtellen um zugleich zur dreijährigen Dienſtzeit zurück
zukehren

Weil die Lage undurchſichtig iſt deshalb herrſcht Mißtrauen
Es iſt begreiflich daß gerade unter den heutigen Umſtänden
der Antrag die zweijährige Dienſtzeit anf die Dauer in dieſem
neuen Geſetz feſt zu legen in weiten Kreiſen Beifall findet
Denn darüber kann ſich niemand täuſchen die zweijährige
Dienſtzeit iſt durchaus volksthümlich und nachdem die mili
täriſchen Sachverſtändigen ſie angenommen und empfohlen
haben nachdem Jahre hindurch das Volk mit zweijähriger
Dienſtzeit ausgekommen iſt der größte Theil der ſtehenden
Armee und der jüngſten Jahrgänge der Reſerve auch nur einezweijährige Dienſte durchgemacht hat kann man nicht wieder

mit Berufung auf andere militäriſche Sachverſtändige die
zweijährige Dienſtzeit als unhaltbar darſtellen Das iſt ein
Ding der Unmöglichkeit Hier verſagt ſelbſt der felfenfeſteſte
Glaube der militärfrömmſten Bevölkerungsſchichten Auch hat
der Bauer wie der Bürger der Handwerker wie der Kauf

Die große Maſſe der Offiziere iſt überzeugt daß die zwei
jährige Ausbildung genüge iſt ebenſo überzeugt daß früher
der dritte Jahrgang großentheils ein Ballaſt war und die
Disciplin nicht förderte ſondern ſchädigte Nur durch das
Zugeſtändniß der zweijährigen Dienſtzeit iſt die vorige Wehr
vorlage durchgeſetzt worden und auch das nur mit knapper
Mehrheit Eine Auflöſung des Reichstages unter den heutigen
Verhältniſſen angeſichts der chroniſchen Kriſis in der Regierung
und im Kriegsminiſterium könnte nur zu einer Verſtärkung der

Oppoſition führen Deshalb ſieht man den Verhandlungen
über die Militärvorlage mit großer Spannung entgegen Es
wird bei ihnen eine Klärung der politiſchen Lage erfolgen
müſſen Wir glauben daß ohne die geſetzliche Feſtlegung der
zweijährigen Dienſtzeit und die Einbringung des Geſetzentwurfs
über die Reform des Militärſtrafprozeſſes dem Geſetzentwurf
über die Zuſammenlegung der vierten Batgillone eine Mehr
heit keineswegs geſichert ſei

und nach einſehen daß ſie zu früh und zu viel gehofft hatten
Spielend behauptete die bayriſche Hauptſtadt ihren erſten
Platz Das träge Verharren im Traditionellen die grimmige
Feindſchaft gegen neue Richtungen und originelle Perſönlichkeiten
die verſtändniß und liebloſe ſcharfe Verſtandeskritik gegenüber
den Werken der Kunſt der Mangel an Fähigkeit ſich in die
Seele eines Schaffenden zu verſetzen die Freiheit von Hoch
achtung gegen künſtleriſche Thätigkeit alle dieſe Dinge die
man den Berlinern ſeit Jahrzehnten vorwarf waren nicht
beſſer geworden Sie zeigten ſich mit voller Deutlichkeit als
die moderne europäiſche Kunſtbewegung in Deutſchland ein
drang Mit offenen Armen empfingen ſie die Münchener
Jn Karlsruhe in Dresden in Weimar ſogar in Düſſeldorf
auf den Kunſtſchulen begann ſich ein Neues zu regen Kampffreilich gab es allenthalben Aber der Kampf ſt der Vater

aller Dinge und in dem Streite zwiſchen den regktionären
und konſervativen Elementen auf der einen und den revolntio
nären auf der anderen Seite beginnt ſchon lange ſich eine

rer ente auszubilden die zu weiterer Entwicklung führen
ann

Auch in Berlin beganuen ſchüchtern einige Muthige das
Neue gegen das Veraltete auszuſpielen Aber nur zu bald
wurden ſie geduckt Aus dem Hohn des Publikums brauchte
man ſich nicht allzu viel zu machen Der wäre verſchwunden
wenn nur unſere leitenden Kunſtkreiſe wenigſtens mit partei
loſem Verſtändniß ſich für die neuen Strömungen von allen
Seiten intereſſirt hätten Aber man hatte nur gern es
Lächeln für alles das und nun haben wir den Erfolg
Nun ſind wir in künſtleriſchen Angelegenheiten ganz ins

Hintertreffen gekommen Nun iſt München der Hort und der
a der deutſchen Kunſt geblieben nun richten die kleinerenKunſtſtädte ihre Blicke nach Jlar Aben Auf München nimmt

das Ausland Rückſicht nach München pilgert der junge deutſcheKünſtler wenn er nur einen Pfennig ſch erſpart hat die

Stadt des Biers hat über die Stadt des Eiſens geſiegt Und
nun erlebt Berlin das beſchämende Schauſpiel daß es zurück
ſteht hinter Jnland und Ausland die es zu ſeiner Jubiläums
Kunſtausſtellung geladen hat Ja es konnte vorkommen daß
die münchener Seceſſioniſten, die wichtigſte h
ſchaft Deutſchlands auf die Aufforderung ſchnippiſch ant
worteten ſie wollten ſich nicht ger dan mag über
dieſen Schritt der Seceſſion venken wie man will ich
perſönlich halte es für einen Fehler im nationalen Sinue für
eine partikulariſtiſche Eitelkeit für eine echt deutſche Eigen

mann ein lebhaftes Jntereſſe an der zweijährigen Dienſtzeit

Deutſches Reich
Das kaiſerliche Telegramm an Herrn Hinzpeter

Die Veröffentlichung des Wortlauts des Telegramms des
Kaiſers an Geh Rath Hinzpeter hat zu einer Erörterung ge
führt die weit entfernt die Anſichten zu klären nur immergrößere Verwirrung hervorruft Selbſterſtantlich kann es

niemandem einfallen dem Sonverän zuzumuthen daß er auf
eine Kundgebung ſeiner politiſchen n im privaten
Verkehr verzichte Geh Rath Hinzpeter an dem das Tele
gramm vom 28 Februar gerichtet iſt war in der Lage die
Tragweite der kaiſerlichen Worte aus dem was die Mit
theilung veranlaßt hatte zu beurtheilen und er hat ohne
Zweifel von dieſen Umſtänden Herrn v Stumm dem er eine
Abſchrift mitzutheilen beauftragt war Mittheilung gemacht
Wenn auch dieſe Abſchrift Herrn v Stumm nicht unter dem
Siegel der Verſchwiegenheit zugegangen iſt ſo kann man doch
nur bedauern daß er in ſeiner Rede in Neumünſter vom
12 April gegen die chriſtlich ſoziale Agitation in ſeinem Wahl
kreiſe von dem Telegramm des Kaiſers wenn auch nur an
deutungsweiſe Gebrauch machte um die Schwäche ſeiner
Argumentation durch die höhere Autorität zu decken Er hat
ſich darauf berufen daß die evangeliſchen Geiſtlichen ſowohl
wie die evangeliſchen Gemeinden wiſſen müßten wie ihr oberſter
Landesbiſchof zur Sache ſtehe Aber bei einigem Nachdenken
hätte Herr v Stumm ſich ſagen müſſen daß es nicht die Auf
gabe eines Privatmannes iſt dergleichen Belehrungen zu er
theilen Der oberſte Landesbiſchof hat ſeine Behörden zu
dieſem Zwecke und der Evangeliſche Oberkirchenrath hat ja
auch nicht verfehlt das Erforderliche in dieſer Richtung zu
veranlaſſen Wenn ſein Erlaß die beabſichtigte Wirkung nicht
hatte ſo fürchten wir wird die Berufung Stumm s auf den
Kaiſer nur dazu beitragen den Widerſpruch der chriſt
lich ſozialen Geiſtlichen gegen die oberſte Kirchenbehörde
zu verſchärfen und einen neuen Gegenſatz zwiſchen
den Geiſtlichen und dem oberſten Landesbiſchof hervorzurufen
der dem Verhältniß zwiſchen den Staatsangehörigen und dem
Souverän in keiner Weiſe entſpricht Die Perſon des Königs
wird durch dieſes Vorgehen in den Streit der Parteien hinein
gezogen und dadurch die Stellung des Königs über den
Parteien erſchüttert Es iſt mit Recht von einer Seite die
wahrlich nicht in dem Verdacht ſteht mitſden ChriſtlichSozialen
zu ſympathiſiren bemerkt worden wenn ein perſönliches Ein
greifen des Trägers der Krone in den politiſchen Streit nicht
zu dem beabſichtigten Erfolge führe ſo vollziehe es ſich auf
Koſten einer Summe von monarchiſchem Gefühl im Volke
Wie viel mehr iſt das der Fall wenn ein Privatmann und
obendrein ein ſo gewaltſamer Politiker wie Herr von Stumm

für ſeine Auffaſſung Deckung ſucht hinter der Perſon des
Trägers der Krone Den chriſtlich ſozialen Paſtoren iſt ohne
Zweifel Herr von Stumm als Jnterpret der Anſichten des
Königs noch ſehr viel unliebſamer als der Jnhalt eines Tele
gramms welches am letzten Ende nur gegen den Mißbrauch
des geiſtlichen Amts zu politiſchen Zwecken gerichtet iſt
während die knappe Faſſung dieſer für den Empfänger völlig
verſtändlichen Aeußerung wenigſtens ven Anſchein hervorruft

brödlerei, wie ſie Berthold Auerbach ſeinen Schwaben vor
warf für eine unliebenswürdige Kratzbürſtigkeit aber es iſt
gleich man mag hierüber denken wie man will das ſteht
feſt es iſt unglanblich daß ſo etwas geſchehen daß es ſo weit
kommen konnke Dieſe Mißachtung Berlins in Sachen der
Kunſt iſt ein betrübendes Zeichen

Aber die Seceſſioniſten ſind nicht die einzigen die fehlen
Denn auch unter den wenigen Berlinern die aus der
Schablone herausgegangen ſind die tapfer mit dazu bei
getragen haben die deutſche Kunſt im Auslande wieder zur
Geltung und unſeren Namen auf den Ausſtellungen in Paris
Wien und anderswo wieder zu Ehren zu bringen auch von
dieſer kleinen Schaar ſuchen wir manche vergebens Als vor
kurzem Max Liebermann in einer pariſer Künſtlerſitzung
erſchien erhob ſich alles von ſeinem Platze um den großen
Maler zu ehren der ernſte Künſtler der ganz neue An
ſchauungen und Auregungen uns vor Jahren gebracht hat
wird im chauviniſtiſchen Paris geehrt als ein Meiſter des
Pinſels Und auf der berliner Jubiläums Kunſtausſtellung
fehlt ſein Name im Katalog Seit langem hat an der Spree
kein Bild ein Aufſehen erregt wie Ury s Jeruſalem, über
das ich vor zwei Monaten an dieſer Stelle berichtete e
auch Urh iſt im Landesausſtellungspalaſt am Lehrter Bahnho
nicht vertreten Vergebens ſucht man nach dieſen beiden wie
nach Max Jllinger oder Franz Stuck die durch ihre Zuge
hörigkeit zur Seceſſion von uns ferngehalten werden

Mit reichen Schätzen iſt das Ausland gekommen England
vor allem und Amerika eine Fülle von Herrlichkeiten
Aber auch die Spanier die Franzoſen die Ruſſen die Nord
länder die Holländer und die Polen r länzend vertreten
Aber auch in den wenigen Sälen die für München d h für
die von der Seceſſion geſonderte Künſtlergenoſſenſchaft
für Dresden Weimar und Düuſſeldorf reſervirt ſind iſt mehr
Schönes und Gewaltiges zu ſehen als an den langen Wänden

über r mit großen Lettern der Name Berlin zu
leſen iſt

Hier thront die Mittelmäßigkeit als allbeherrſchende Göttin
Hier iſt man nie in einem embarras de richesse wie in
monchen der unberliniſchen Säle wo man nicht weiß was
man ſich zuerſt anſehen ſoll Durch ganze Gänge ſchweift der
Blick ohne haften zu bleiben lauge Wege können wir machen

Sie zeigt ſich auch in den Ankänfen welche die dazu beſtimmte
ohne uns gefeſſelt zu fühlen Die biedere Schablone n

Kommiſſion für die Verlooſung gemacht hat gerade hier wo



oder Zuverläſſigkeit des Bauherrn ſo hat daſſelbe von ihm für

werth kommt man ihm entgegen ſchmeichelt man ihm

auf Booten heim zu ihren fernen Häuſern Die Predigt und

menſchlicher Weichheit in dieſe harten Menſchen gelegt die

als ſolle dem Geiſtlichen ſein Recht auf ſtaalsbürgerliche
Thätigkeit verſchränkt werden

Die Konſervativen und das künftige Lehrerbeſoldungsgeſetz
Die Krenuzztg beeilt ſich der Erklärung des Grafen Lim

burg Stirum über die Stellung der konſervativen r
einem neuen Lehrerbeſoldungsgeſetz einen nicht miß
uverſtehenden Kommentar zu geben Wenn das nene Geſetz,
chreibt ſie ſich im weſentlichen an die ſoeben geſcheiterte

Vorlage anſchließt ſo wird ſich möglicherweiſe der Vorgang
vom 30 April d h die Frl ſeitens des Herrenhanſes
wiederholen Sollte aber die Regierung den Wünſchen der
liberalen Parteien entgegenkommen und etwa den Saltler ſchen
Antrag der den Slädten die bisherigen Staatszuſchüſſe
belaſſen wollte in die neue Vorlage aufnehmen ſo ſind die
Ausſichten ſür ihr Zuſtandekommen noch ungünſtiger Denn
dann würde nicht einmal im Abgeordnetenhanſe anf
eine Mehrheit gerechnet werden können Alſo ohne die Be
raubung der größeren Städte iſt das Lehrerbeſoldungsgeſetz
für die Konſervativen unannehmbar Anch das iſt freilich
nur eine Redensart Denn die Kreuzztg fährt fort Eine
ſichere Mehrheit iſt in beiden Hänſern des Landtages nur
dann vorhanden wenn die Regelung der Lehrerbeſoldung im
Rahmen eines auf chriſtlicher Grundlage ruhenden Volks
ſchulgeſetzes d h einer lex Zedlitz erfolgt Das iſt des
Pudels Kern Die Ausliefernng der Volksſchule an den Klerusbeiderlei Konfeſſionen iſt S Konſervativen die Vor
bedingung für jede Beſſerung der Lehrerverhältniſſe

Schutz der Banhandwerker

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Berathung des
Antrages Wallbrecht beantragt folgendes Das Haus
der Abgeordneten wolle beſchließen die königliche Staats
regierung zu erſuchen einen Geſetzentwurf vorzulegen nach
welchem mittels königlicher Verordnung für einzelne Stadt

Landgemeinden nachſtehende Beſtimmungen Geſetzeskraft
erlangen

I Die baupolizeiliche Genehmigung eines Neu oder Umbaues
darf von der Polizeibehörde nur dann ertheilt werden wenn von
dem Banſchöffenamte der Baupolizeidehörde gegenüber die Er
klärung abgegeben iſt daß gegen die Ertheilung ſeinerſeits keine
Bedenken obwalten

II Das Banſchöffenamt beſteht aus dem von der Gemeinde
anzuſtellenden durch die Anſſichtsbehörde zu beſtätigenden be
ſoldeten Gemeindebeamten der den Vorſitz führt und den aus
der Zahl der Gemeindemitglieder durch die Gemeindevertretung
zu wählenden Bauſchöffen Mindeſtens zwei der Schöffen müſſen
Bauhandwerker in Orten wo Bauinnungen beſtehen Bau
innungsmeiſter ſein Die näheren Beſtimmungen über die
ſonſtige Zuſammenſetzung und Geſchäſtsführung des Bauſchöffen
amtes werden nach Anhörung der Gemeindevertretung durch
eine zu der Aufſichtsbehörde zu erlaſſende Geſchäftsanweiſung
geregelt

III Von dem die Bangenehmigung Nachſuchenden ſind der
Polizeibehörde außer den Bauplänen ordnungsmäßige Koſten
anſchläge und eine neueſte beglaubigte Abſchriſt des das Bau
grundſtück betreffenden Grundbuchblattes einzureichen
Die Polizeibehörde übermittelt das Geſuch mit Anlagen dem

Bauſchöffenamte
Hat das Bauſchöffenamt Bedenken gegen die Zahlungsfähigkeit

die Forderungen der Bauhandwerker Lieſeranten und Arbeiter
Sicherheit beſtellen zu laſſen

Die Sicherheit kann ganz oder antheilig insbeſondere beſtellt
werden

1 durch Bürgſchaft
2 in baarem Gelde oder Werthpapieren
3 durch Hypothek

Unter den vom Banſchöffenamte für zuläſſig erklärten Sicher
heitsleiſtungen hat der Verpflichtete die Wahl Jm übrigen be
ſtimmt das Vanſchöffenamt die Art und Höhe der Sicherheit
nach freiem Ermeſſen in Gemäßheit des Koſtenanſchlages

Sofern der Vanherr die verlangte Sicherheit ſtellt iſt das
h nicht berechtigt die Bangenehmigung zu be
anſtanden

IV Der Bauherr welchem die polizeiliche Genehmigung zum
Bau ertheilt iſt haſtet allen Handwerkern Lieferanten oder Ar
beitern deren Lieſerungen oder Arbeiten auf dem Bau verwendet
ſind als perſönlicher Schuldner Seine Haſtung bleibt bei Ver

Ceſſionen, BrWagnabmen oder ſonſtige Verfügungen über
die Sicherhelt ſind den gedachten Forderungen gegenüber un
wirkſamt die auf Grund der Beanſtandung des Bauſchöffen
amtes ausgeſprochene Verſagung der baupolizeilichen Genehmigung
zu einem Neu oder Umbau findet in Städten über 10,000 Ein
wohner die Beſchwerde an den Bezirksausſchuß in den übrigen
Städten und den Landgemeinden die Beſchwerde an den Kreis
ausſchuß ſtatt

Deren Entſcheidungen ſind endgiltige
Die gegen die Verweigerung der Genehmigung zuläſſigen

Rechtsmittel können insbeſondere darauf gegründet werden daß
das Banſchöffenamt die Zahlungsfähigkeit oder Zuverläſſigkeit
des Bauherrn ohne Grund in Zweifel gezogen habe

VI Das Geſetz findet keine Anwendunga auf Reparaturbanten welche die Subſtanz des Bauwerkes

nicht verändern
b auf Bauten des Deutſchen Reichs des preußiſchen Staates

der Provinzen der Kreiſe der Gemeinden und ähnlicher Ver
bände ingleichen der Mitglieder des königlichen Hanſes

Der Fall Jaſtrow und das Unglück in der KleophasGrube

Unter dieſer Ueberſchrift bringt die Wochenſchrift Die Nation
zwei bisher unbekannte Mittheilungen welche geeignet ſind Auf
ſehen zu erregen Das todtgeſagte Disciplinarverfahren gegen
den berliner Privatdozenten Dr Jaſtrow wegen ſeines im
Jahre 1893 alſo jetzt vor drei Jahren erſchienenen Buches
Sozialliberal iſt nicht aufgegeben aber es hat nicht wie

man glaubte die Beſeitigung von der Univerſität zum Zwecke
ſondern einen anderen Zielpunkt die Erlangnung einer öffent
lichen Erklärung von Dr Jaſtrow in einer Formuülirung welche
eine Zurücknahme der betreffenden Stellen in dem Buche
Sozialliberal bedeuten würde obgleich in dem früheren Preß

prozeß des Jahres 1893/94 die Erzählung vom Erlaß der
Bergwerksabgaben um dieſe handelt es ſich ſich als vollſtändig
korrekt herausgeſtellt hatte und lediglich wegen der kritiſirenden
Schlußſätze auf eine Geldſtrafe erkannt war Jn dieſer Er
zählung war darauf Bezug genommen daß der Handelsminiſter
v Berlepſch an einer Vertretung der Regiernngsvorlage ver
hindert war weil ein naher Verwandter von ihm ein Intereſſe
zur Sache hatte nämlich ſein Schwiegervater der Oberſt
v Tiele Winckler Dieſer hatte bis dahin einen Theil jener
Abgaben aufzubringen gehabt andererſeits aber bezog er auch
an Stelle des Stagtes derartige Abgaben da die Familie
v Tiele Winckler im Revier Myslowitz Kattowitz 5 Proz der
Bruttoförderung vom Bergbau des ganzen Reviers mit einer
letztmaligen Jahreseinnahme von 698,329 M erhob Jn
dieſen Regalbezirk e die Kleophasgrube und die Nation
theilt die erſtannliche Thatſache mit daß es für die Schutz
vorrichtungen in der Kleophasgrube wie im
ganzen v Tiele Winckler ſchen Regalbezirk keinen
ſtaatlichen Revier Aufſichtsbeamten gegeben hat
Die lokale Aufſicht ruhte vielmehr in den Händen des
herrſchaftlich v Tiele Winckler ſchen Regalbeamten Die

Nation knüpft an dieſe Thatſachen folgende Betrachtungen

Auch im Fall Jaſtrow zeigt es ſich wie falſch die Be
hörden in Deutſchland ſich zur Kritik ihrer Verwaltung ſtellen
Hätte der Miniſter nach Lektüre des Buches Sozialliberal
ſich gefragt was er aus dem Buche lernen könne ſo würde er
ſich die Lehre gegeben haben daß es eine dankenswerthe Auf
gabe ſei für unabhängige Behörden im Revier Myslowitz
Kattowitz zu ſorgen Ob dadurch das Unglück in der Kleophas
grube verhütet worden wäre kann man nicht wiſſen Das
aber kann man wiſſen daß der Miniſter v Berlepſch dann
wenigſtens das Gefühl gehabt hätte daß die Beamtenernennung
in jenem Bezirk ebenſo vor ſich gegangen ſei wie in anderen
Bezirken des Staates Statt aus einer Verwaltungskrittk die
dargebotene Lehre zu ziehen ſucht man aber in Deutſchland
nach irgend einem Häkchen an dem es möglich wäre den
Verfaſſer des belehrenden Werkes aufzuknüpfen Und wenn
es im Gerichtsverfahren nicht gelungen iſt ja wenn in dieſem
ſogar ein unangenehm empfundener Wahrheitsbeweis erbracht
wurde ſo tritt ein Disciplinarverfahren hinzu Jn dem Fall
Jaſtrow aber iſt das Neue und Originelle daß das Dieciplinar
verfahren betrieben wird um den Autor zu nöthigen das An
ſehen das ſein Buch gewonnen hat durch eine eigene Erklärung
zu vernichten

Je mehr unſere geſammte Politik zur Jntereſſenpolitik ent
artet iſt um ſo nöthiger iſt es die Freiheit der Kritik zu
wahren Mit Geldbußen Gefängnißſtrafen und Discipliäunßerung des Baugrundſtückes beſtehen

Jn gleicher Weiſe haftet die etwa beſtellte Sicherheit nirungen wegen Preßvergehens iſt man bei uns von jeher leicht

man ein ſo ſchönes Mittel hätte läuternd auf den Kunſtſinn
weiter Kreiſe zu wirken läßt man in läſſiger Bequemlichkeit
die Zügel ans der Hand Statt den triviglen Durchſchnitts
geſchmack zu heben der Verſuch wäre ſchon des Lobes

Das Niedliche Nichtsſagende Ungufregende wird bevorzugt
und vor jedem ernſteren und höheren Kunſtgennß werden die
Gewinner ſorgſam behütet

Trotz alledem freilich wäre es falſch zu ſagen daß unter
dieſen Maſſen Spreu nicht auch einige vortreffliche Weizen
körner ſich beſinden Vor allem iſt es diesmal Ludwig
Dettmann der das Jntereſſe in Anſpruch nimmt Dettmann
war eine zeitlang der Reuommir Moderne der Ausſtellnngs
Kommiſſion urde vom linken Flügel der Künſtlerſchaft
geſchimpft ſo hieß es immer Dettmann iſt ja drin was
wollt ihr Diesmal fehlt ſein Name in der Liſte der Jury
Dafür hat er drei ausgezeichnete Bilder geſchickt Lebens
frühling heißt das eine Es zeigt im blühenden Lenze auf
duftiger Wieſe in klarer Morgenluft eine Schaar lieber
Engelchen die in reizendem Eiſer höchſt ernſt ſich damit be
ſchäftigen Blumen im Graſe zu pflücken und ſie zu Sträußchen
zu ſammeln Die ſüßen Kindergeſtalten mit den bunten
Schmetterlingsflügeln die eine Gruppe zumal wo ein größerer
Engel behutſam und herzlich einen kleineren leilet die friſche
Frühlingéſtimmung die über dem Ganzen liegt das alles
iſt mit gleich viel Empfindung und maleriſchem Können heraus
ebracht Ein heller Sonnenſchein fährt lachend durch den
rühnebel der noch auf Blumen und Blüthen liegt und taucht

Wieſe und Engel in einen goldigen Schein Ernſt und hartiſt e das andere Sid Dettmann s Heimfahrt vom
irchdorſe Es iſt eine Stimmung aus dem Oſtſeelande

Von der Kirche die zwiſchen ein paar verſtrenten Hütten im
flachen Lande am Waſſer liegt kehren die geputzten Frommen

das Spiel der Orgel tönt ihnen noch durch die harten Schädel
und ernſte Feiertagsſtimmung blicki ans ihren Augen Still
und nachdenklich lenkt der Ruderer da vorne ſeinen Kahn gran
und düſter ſtehen die Wolken am Himmel keine bunten Farben
haben die Kleider und Röcke dieſer Männer und Frauen
Aber es iſt als habe Predigt und Orgelklang doch ein Element

Töne des Chorals wollen uns verklingend noch in die Ohren
allen Das dritte Bild des Künſtlers liegt fernab von dieſem

uns zu dem wunderſeltſamen Märchen von der Prinzeſſin und
dem verzanberten Schweinehirten Und dem Künſtler der ſo
wundervoll rauhe und ſtille Oſtſeebauern ſchilderte gelingen
mit gleicher Sicherheit ein geheimnißvoll tiefer Wald und ein
ſpiegelglatter verſchwiegener See voll heimlichen Märchen
zaubers

Ludwig von Hofmann ſteht neben Dettmann Er freilich
hat niemals etwas vom Realiſten an ſich und die Natur benntzt
er unr um ſie phantaſtiſch auszugeſtalten Das Dekorative iſt
ſein Lebenselement Farben und Linien ſucht er nur zum
Zwecke dekorativer Wirkung zu behandeln Jn Rom wo Hof
mann ſeit über einem Jahre ſchon weilt hat ſich ſein Sinn
und ſein Können für dieſe noch geſtärkt Die dekorativen Lieb
habereien der antiken Kultur gaben dazu jedenfalls ſeiner
Leidenſchaft nene Nahrung Nun hat er eine Jdylle nach
Berlin geſandt die zum allerbeſten gehört was er jemals ge
ſchaffen hat Sie zeigt in warmer Sommerlandſchaft ein
junges Paar Der Jüngling eine faſt lebensgroße nackte
Geſtalt hat ſich läſſig im Graſe gelagert er iſt ein Meiſter
ſtück in der angtomiſchen Behandlung Das Mädchen ſteht
vor ihm ſie hat ihre weißen Glieder nur von den Hüften
herab mit einem dünnen rothen Gewande bedeckt durch deſſen
zartes Gewebe die Haut des jungen Körpers ſchimmert Wunder
voll hebt ſich die Geſtalt ab von dem abendlichen Himmel und
dem vollen Grün der Baumkronen Leicht fährt ſie ſich mit den
Fingern der Hand wie kämmend durch die Strähnen des röth
lichen Haares Wunſchloſes Glück und ſeliger Frieden liegt
über der Gruppe wie von einem Zauberhauche hingeweht
Kleiner und größer doch iſt das andere Bild das Hoſmann
aus Italien geſandt hat Von einem Gipfel ſehen wir hinab
auf eine weite weite Strecke des ſandigen Ufers und hoch
hinauf auf das branſende Meer ſich thürmen Jn ſtrahlender
Olnth geht weit in der Ferne die Sonne unter ſie wirft einen
Fenerſtreifen über das Waſſer Und mitten in dieſer Herrlich
keit erblicken wir am Geſtade ein ganz ganz kleines ſchwarzesPünktchen ein Menſch der das gewaltige Schauſpiel mit an

ſieht So winig in er in dem rieſigen Ranm wo nur e
und Felſen und Sand ihre Farben mit einander miſchen So
unendlich unbedentend dieſes Geſchöpfchen das zum Herrſcher
auf dicſer Welt und über bie Elemente geboren zu ſein ſich
einbildet gegen die Größe und Gewalt der Natur

Dr Max Osborn
deglismus Dem Lebensfrühling ſteht es näher Es führt

dafür zu ſorgen daß die Einſichtnahme und
Zwecke der
oder Berufungsverfahren vorgelegten Geſchäftsbücher der
Stenerpflichtigen mit möglichſter Beſchleunigung erfolge

29 Mai in Stuttgart ſtatt
u a ein Vortrag über die ſoziale Wirkſamkeit der im
Amt ſtehenden Geiſtlichen ihr Recht und ihre Grenzen
Referenten Prof v Soden Berlin und Pfarrer Plank Eßlingen

Die Arbeitsloſigkeit und das Recht auf Arbeit Referent Prof
Dr Delbrück Berlin und nationale Wohnungsreform Referent
Paul Lechler Stuttgart

S i Arrk neciplinarverfahrens jemanden zu einer Erklärung zu nöthigendie er freiwillig o tärz mit ſeinem Gewiſſen nicht hen
baren kann die wenigſtens wünſchen wir als unſeren öffentlichen Einrichtungen ausgeſchloſſen zu ſehen

Verſchiedene Mittheilungen
Zur Vermeidung unnöthiger Beläſtigung der Steuerpflich

tigen ſind die Vorſitzenden der Einkommenſteuerberufungs
kommiſſionen vom Finanzminiſter angewieſen wordenPrüfung der zum

eweisaufnahme im Einkommenſteuer Veranlagungs

Ein Komitee rotterdamer Getreidehändler veran
ſtaltete dieſer Tage eine allgemeine Verſammlung worin im
Hinblick auf das deutſche Verbot des Terminhandel s
in Getreide prinzipiell beſchloſſen wurde den Terminmarkt in
Rotterdam einzuführen
Ausarbeitung des Reglements gewählt

Eine Kommiſſion wurde zux

Die Reichstagskommiſſion für das Bürger
liche Geſetzbuch genehmigte am Freitag auf Antrag des
Abg v Stumm einen Zuſatz zu g 1646 wonach mit dem
Tage der Wiederverheirathung ein Vater die Nutznießung am
Vermögen ſeiner Kinder verliert Auf
Groeber Etr wird ein neuer 8 16504 eingefügt wonach das
Vormundſchaftsgeſetz vor einer die Aufhebung oder Beſchränkung
der elterlichen Gewalt bezweckenden Entſcheidung die Eltern
Verwandte oder Verſchwägerte der Kinder zu hören hat wenn
ſolches ohne erhebliche Verzögerung und Koſten geſchehen kann
Die Verhandlung erſtreckt ſich dann auf den ſechſten Titel Recht
liche Stellung der unehelichen Kinder Unter Ablehnung aller
Abänderungsanträge wird die Vorlage bis zum 8 1691 unver
ändert angenommen

Antrag des Abg

Die Konfecenz der Vertreter der Schlachthofver
waltung en und der Delegirten der Landwirthſchaft
des Viehhandels und des Schlächtergewerbes beſchloß
in der dritten Sitzung die Wägungen betreffend wie folgt
Zum Zweck der Notirung iſt es erwünſcht daß die Notirungs
Kommiſſion ermächtigt wird die Wägung beſtimmter einzeln ge
kaufter Thiere oder Poſten von Thieren zu veranlaſſen Jn
ſolchen Fällen ſind keine Wiegegebühren zu erheben Bezüglich
der viel umſtrittenen Ausnahmepreiſe die die mit der Vor
berathung betraute Kommiſſion überhaupt bei der Notirung nicht
zum Ausdruck gebracht ſehen wollte beſchloß die Verſammlung
auch die Ansnahmspreiſe aber nur als ſolche zu notiren Was
als Ausnahmepreis anzuſehen iſt ſoll die Notirungs Kommiſſion
beſtimmen Jn Sachen der Verkaufsvermittler kam eine
Reſolution zur Annahme die Maßnahmen befürwortet welche
eine Prüfung der als Verkaufsvermittler zuzulaſſenden Bewerber
bezw Miether eine Kontrolle ihres Geſchäftsgebahrens ſowie

der Handelsgebräuche und bezw auch unter beſonderen Umſtäu
den eine Ausſchließung vom Verkaufsvermitteln ermöglichen Es
folgte eine längere Verhandlung über die Frage der Schlacht
viehverſicherung Die Kommiſſion ſchlug vor Vorkehrungen
darin zu treffen daß an jedem Schblachthofe eine Schlachtvieh
verſicherung mit Beitrittszwang unter finanzieller Betheiligung
der Kommunen eingeführt wird und daß die kommunalen Schlacht
viehverſicherungsanſtalten zu einem Verbande nach Art der Rück
verſicherungsverbände vereinigt werden Die Konferenz erklärte
ſich nach längerer Verhandlung mit dieſen Vorſchlägen nicht ein
verſtanden beſchloß vielmehr den Vorſtand zu beauftragen beim
Reichskanzler und bei den Bundesregierungen wegen baldiger
geſetzlicher Einführun
zwanges eine finanzielle Belaſtung der Kommunen vorſtellig
zu werden

des Schlachtviehverſicherungs

Neuerdings ſind von dem Miniſter des Jnnern Abord
nungen von Jntereſſenten aus den Vororten Berlins em
pfangen worden welche ihre Wünſche hinſichtlich einer Abände
rung der kommnnalen Organiſation vorgetragen haben Die
Unzuträglichkeiten welche für größere Gemeinden insbeſondere
ſolche von der Bedeutung Schönebergs aus ihrer Unterſtellung
unter die Landgemeindeordnung ſich ergeben ſind nicht zu ver
kennen es ſoll daher erwogen werden ob die Verhältniſſe danach
angethan ſind Schöneberg und event auch andere Gemeinden zu
Stadtgemeinden zu erheben i
gemeind ung von Vororten in die Stadt Berlin betrifft ſo
dürfen die einer allſeitig befriedigenden Löſung dieſer Frage ent
gegenſtehenden Schwierigkeiten nicht unterſchätzt werden Erörte
rungen hierüber ſind nach verſchiedenen Richtungen hin im Gange
eine Entſcheidung der Frage kann aber nicht in nahe Ausſicht

geſtellt werden Eingdung entſchließt würde vorausſichtlich nur eine ſolche in größerem
Umfange und zwar nur von ganzen Gemeinden in Betracht
kommen können s StVorortgemeinden ſchließt übrigens eine ſpätere Eingemeindung
derſelben nicht aus

Was die Frage einer Ein

Falls man ſich überhaupt zu einer Eingemein

Die Verleihung des Städterechts an einzelne

Ein evangeliſch ſozialer Kongreß findet am 27 bis
Auf der Tagesordnung ſtehen

Bei der Torpedoexploſion in Friedrichsort ſind
wie nach Beendigung der Aufräumungsarbeiten auf dem demo
lirten Torpedoſchießſtand feſtgeſtellt iſt 5 Torpedos verloren ge
gangen Der Geſammtſchaden an Torpedos Hilfsmaſchinen und
Brücken beträgt etwa 150,000 Mark
Neubau in Angriff genommen

Es wird ein vergrößerter

Der Centralvorſtand deutſcher Jnduſtrieller
hält am 3 Juni d J eine Ausſchußſitzung und eine Delegirten
verſammlung zu Berlin ab Auf der Tagesordnung ſtehen außer
geſchäftlichen yadegenhexg der Bericht des Geſchäftsführers
Generalſekretärs H A enach dem Entwurf eines Bürgerlichen Geſetzbuches und nach den
Beſchlüſſen der mit der Vorberathung dieſes Entwurfs betrauten
Reichstagskommiſſion ſowie die Thätigkeit der Kommiſſion für
Arbeiterſtatiſtik mit ſpezieller Bezugnahme auf die Verordnung
des Bundesrathes betreffend den b
Konditoreien vom 4 März 1896 und die Vorſchläge betreffend
Weſten der Verhältniſſe der Angeſtellten in offenen Laden
geſchäften

Bueck die Rechtsfähigkeit der Vereine

Betrirb von Bäckereien und

h

Ausland
Der Streik der Schiffsarbeiter in Rotterdam

Man ſchreibt ans Rotterdam
Die Niederlage welche die ſtreikenden Schiffsarbeiter der Firma

Wm Müller Co in Rotterdam vor einigen Wochen erlitten
haben hat andere Arbeiter nicht abgeſchreckt neuerdings die
Arbeit niederzulegen Die Gründe hierfür ſind in der ſchweren
Konkurrenz welche die meiſten Kargadoren durch die Firma
Wm Müller Co erleiden zu ſuchen Letztere Firma hat
einen Wochenlohn von 15 Fl fixirt und vermoche deshalb billiger
u arbeiten als die anderen Firmen welche ihren Arbeitern
Cents per Laſt Eiſenerz bezahlen Von dieſem Lohn bleibt

aber überdies noch ein erklecklicher Betrag in den Fingern der
stuwadoors Staumeiſter hängen welche MitAktionäre der

Rhedereien ſind und im Bewußtſein ihrer Macht die Arbeiter
in unrechtmäßiger Weiſe er An dieſem Zuſtande
vermögen jedöch die Kargadoren nichts zu ändern ihnen wird
von den Arbeitern auch nur der Vorwurf gemacht daß ſie den
Lohn von 5 Cents auf 4 Cents per Laſt zu reduziren wünſchen
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wemit die Firma Jöf de Poorier in Rotterdam einen Anſang
ſemacht hat Dies mußten ſie wie bereits erwähnt aber thun
um konkurriren zu können ſo daß alſo richtig betrachtet die
Arbeitseinſtellung von den Korgadoren ſelbſt provozirt worden
iſt um die Firma Win Müller Co zu zwingen zum alten
Lohnſatz mit welchem die Arbeiter und auch die Arbeitgeber
zufrieden waren zurückzukehren Allgemein wird denn auch
dehanptet daß die ſtreikenden Schiffsarbeiter durch einige Kar
gadorsFirmen finanziell geſtützt werden um den Widerſtand
eine Zeit ſt fortſetzen zu können Nach unſerem Dafürhalten
ſpielen in dieſem Falle ſowohl Arbeitgeber als auch Arbeiter ein
eſährliches Spiel Bereits hat die Firma Krupp erklärt ina den Hafen von Rotterdam nicht mehr zum Entladen ihrer
rzſchiffe benutzen zu wollen und auch andere große Firmen

änßern ähnliche Drohungen da ſie keine Betriebsſtörungen
riskiren wollen

Die Arbeiter ſelbſt werden nolens volens klein beigeben müſſen
denn der kürzlich errichtete Bootsarbeiterbund beſitzt noch keine
Widerſtandskaſſe und die finanziellen Hintermänner werden wohl
bald müde werden die vielen Arbeiter zu unterhalten

Vorläufig haben die Arbeiter ja noch Muth zumal von den
engliſchen Schiffsarbeitern die Nachricht eingelaufen ſein ſoll
daß auch ſie die Arbeit niederlegen wollten Die rotterdamer
Kargadoren dagegen empfingen Bericht daß 500 vom Bunde
unabhängige engliſche Arbeiter für Rotterdam zur Aushilfe
bereitſtänden

Trotzdem die Stimmung ſehr gereizt iſt ſind noch keine
nennenswerthen Zuſammenſtöße vorgekommen Starke Patrouillen
Mariniers Scharſſchützen Schutters und Polizeidiener durch
kreuzen die Hafenanlagen und beugen durch beſonnenes Auf
treten Zuſammenſtößen vor Ueberdies ſchützen das Kanonenboot Dufa und das Panzerſchiff Kortenger die Schiffe auf
welchen Hilfsarbeiter und nicht am Ausſtand betheiligte Schiffs
arbeiter thätig ſind

Zum Matabele Luffſtand
Eine 500 Mann ſtarke Kolonne ging am Montag von

Bulawayo Cecil Rhodes nach Gwelo entgegen Die Nach
richt von dem Gefecht welches der letztere mit den Ein
geborenen zu beſtehen hatte war kurz zuvor in Bulawayo ein
getroffen Da der Feind ſich in den dichten Buſch zurückgezogen
hatte mußte man bald von der Verſolgung abſtehen Die
Stadt iſt jetzt gut verproviantirt und Gefahr in dieſer Be
ziehung droht nicht mehr Am Donnerstag iſt eine 250 Mann
ſtarke Patronille von Gwelo nach dem Shangani abmarſchirt
Jeder Soldat hat Rationen auf drei Wochen bekommen
e
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72 Sitzung vom 15 Mai 1 Uhr
Am Miniſtertiſche Dr Miquel Thielen u A
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Berathung

des Geſetzentwurſs betreffend die Gewährung von Umzugskoſten
an Regierungsbaumeiſter

Nach Artikel 1 ſollen den Regierungsbaumeiſtern Umzugskoſten
nur gewährt werden ſo weit ihnen die Ausſicht auf dauernde
Verwendung ausdrücklich eröffnet wird

Abg Nickert frſ Vg beantragt die Worte ſo weit ihnen ec
zu ſtreichen

Der Antrag Rickert wird abgelehnt Der Geſetzentwurf wird
unverändert angenommen
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Der Nachtragsektat betreffend die Exxichtung eines Gebäudes
für die pathologiſche Sammlung an der Charilee zu Berlin wird
debattelos in zweiter Berathung angenommen

Es folgt eine größere Zahl von Petitionen von Eiſenbahn
beamten um Gehaltsaufbeſſerungen

Die Kommiſſion beantragt dieſelben der Regierung zum Theil
als Material zu überweiſen zum größeren Theil durch Ueber
gang zur Tagesordnung zu erledigen

Aig Rickert frſ Vg Jch haite die Abſicht den Antrag auf
Ueberweiſung der Petilionen zur Erwägung zu ſtellen ſehe aber
davon mit Rückſicht auf die wiederholten Andentungen der Re
gierung ab daß im nächſten Jahre eine Gehaltsanufbeſſerung für
die Beamten geplant iſt

Abg Kirſch Ctr Jch beantrage die Petitionen gerade aus
dem vom Abg Rickert hervorgehobenen Grunde der Regierung
als Material zu überweiſen

Abg Dr Arendt frk Jch bin der Meinung daß die Mittel
für eine Gehalteaufbeſſerung ans einer Konverſion der Staats
anleihen aufgebracht werden können Es iſt richtig daß den Vor
theilen einer Konverſion auch Nachtheile gegenüberſtehen aber
die Vortheile überwiegen doch Namentlich wird ſich die Konverſion
der 4proz Papiere empfehlen Von einem beſonderen Antrage
ſehe ich heute ab aber wenn die Regierung im nächſten Jahre
von der Aufbeſſerung der Gehälter abſehen würde weil ſie nicht
die Mittel dazu habe ſo würde ich die Schuld dafür der Re
gierung beimeſſen müſſen

Geh Nath Gerlach Jn der Budgelkommiſſion hat man ſich
mit Rückſicht auf die erheblichen Aufbeſſerungen die die Unter
beamten vor einigen Jahren erhalten haben der Petitionen der
ſelben durch Uebergang zur Tagesordnung entledigt während
nur die Peltitionen der mittleren Beamten der Regierung als
Material überwieſen werden ſollen da dieſe bei einer Gehalls
aufbeſſerung zunächſt berückſichtigt werden müßten Deshalb bitte
ich dem Antrage der Kommiſſion Folge zu geben

Abg Rickert Nach dieſen Ausführungen muß ich für den
Antrag Kirſch ſtimmen da thatſächlich auch eine Anfbeſſerung der
Unterbeamten in Ausſicht genommen war Wir wollen nicht
einzelne Kategorien ausgeſchloſſen wiſſen Jch bin auch der
Meinung daß eine Konverſion nothwendig iſt um die erforder
lichen Mittel zu ſchaffen

Abg Reichardt nl Auch ich kann nach den Erklärungen
der Regierung für die Ueberweiſung der Petitionen als Material
ſtimmen Ob eine Konverſion ohne weiteres möglich iſt iſt mir
zweiſelhaft Jedenfalls kann mit der Aufbeſſerung der Gehälter
nicht gewartet werden bis eine Konverſion zu ſtande kommt

Abg Dr Lohmaunn nl Wir haben keinen Anlaß für jetzt
die Konvertirungsfrage zu diskutiren Es handelt ſich um die
Frage ob eine Gehaltserhöhung nolhwendig iſt und ob die Finanz
lage eine ſolche geſtattet und da meine ich daß die jetzige Finanz
lage wohl die als nothwendig anerkannte Aufbeſſerung der Be
amlen zuläßt Angeſichts der Erklärung vom Riegierungstifch
ſtimme auch ich für den Antrag Kirſch da wir gerade die Unler
beamten berückſichtigen müſſen

Abg Dr Arendt ſt Jch kann mich bezüglich der Unter
beamten dem Vorredner anſchließen und ich bedauere gleichfalls
die Erklärung des Regierungskommiſſars Jch bin der Meinung
daß die Konverſionsfrage hier einmal eingehend wird erörtert
werden müſſen da na 5 meiner Meinung ohne eine ſolche die
Mittel nicht zur Verfügung ſein werden Die Aufbeſſerung kann
nur erſolgen wenn die nöthigen Mittel vorhanden ſind
Abg Schmidt Marburg Ctr tritt für den Antrag Kirſch

ein
Abg Gothein frſ Ver Es freut mich daß heute die all

gemeine Stimmung für eine Aufbeſſerung der Gehälter iſt
während vor einigen Jahren die No hwendigkeit dazu noch von
verſchiedenen Seiten beſtritten wurde
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dauern wenn man die Anfbeſſerung der Unterbeamten lediglich
mit Rückſicht auf die 1892 erfolgie Anfſbeſſerung unterlaſſen
wollte Die Unterbeamten befinden ſich im allgemeinen den
Arbeitern gegenüber in einer ungünſtigeren Lage und deshalb
muß für ſie geſorgt werden Jch erkläre mich auch für die Kon
verſionen da wir eine Vermehrung der dauernden Ausgaben
r anf eine Vermehrung der dauernden Einnahmen baſiren
onnen
Abg Dr Lohmann Dem Abg Arendt gegenüber bemerke

ich daß ich unter keinen Umſtänden eine Aufbeſſerung unter der
Vorausſetzung wünſche daß die Steuerzahler ſtärker herangezogen
werden ſollen Wenn man an die Frage der Deckung der Mittel
herangeht ſo könnte ja die Konverſionsfrage erörtert werden

Abg Dr Gerlich fk Wir haben ſchon früher anerkannt
daß die Aufbeſſerung der Beamtengehälter nothwendig iſt wir
haben aber davon abſehen müſſen weil die Finanzlage es nicht
geſtattete Jch muß eine Jnſinnation des Abg Gothein zurück
weiſen als ob wir früher der Frage anders gegenübergeſtanden
haben Gegen eine Konverſion der 4 Proz und auch der 3
Proz würde niemand etwas haben zumal dieſe Anleihen meiſt
nicht in den Händen der kleinen Leute ſind ſondern im Beſitze
von Sparkaſſen und großen Kreditinſtituten Jch ſchließe mich
dem Antrage auf Ueberweiſung der Petition als Material an
in dem Sinne daß gerade die Unterbeamten berückſichtigt werden
müſſen

Nach nunerheblicher Debatte werden die Petitionen der Regie
rung als Material überwieſen

Eine Petition des Bahnmeiſters Schäfer in Lennep und Ge
noſſen um Gehaltserhöhung und Bewilligung einer Vergütung
ſür Ausgaben ans Anlaß des Anßendienſtes wird auf Antrag
des Abg Schmidt Marburg der Regierung zur Erwägung über
wieſen

Ueber eine Pelition von Molz in Trier für den Central
vorſtand des Verbandes deutſcher Eiſenbahnhandwerker um
Anſteklung von Eiſenbahnarbeitern als Staatsbeamte geht das
Haus zur Tagesordnung über

Hieranuſ vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr dritte Berathung des

Nachtragsetats Antrag Wallbrecht betreffend Schutz der Bau
handwerker Petitionen

Schluß 4 Uhr
Kirchliche Anzeigen

Baptiſten Gemeinde Giebichenſtein Triſtſtraße 19
Vorm 95 Uhr und nachm /2 Uhr Predigt Nachm 23 Uhr
Kindergottesdienſt Halle Forſterſtraße 12 Vorm 9 u abends
8 Uhr Verſammlung 41 12 Uhr Kindergottesdienſt Freier
Zutritt für Jedermann
ad Lebte Nachrichten

Hamburg 15 Mai Fürſt Bismarck fühlt ſich wieder
ſo wohl daß er morgen eine mecklenburgiſche Ab
ordnung von 16 Herren empfangen kann die ihm ein
kleines Slandbild des verſtorbenen Großherzogs von Mecklen
burg überreichen wird

Brocken 16 Mai Orig Telegr Bei 1 Grad Kälte
herrſcht ſeit heute vormittag anhaltender Schneefall

Wien 15 Mai Jn der Ortſchaft Bezdowitz in
Böhmen vollführte Jeſnitenpater Kral einen ſchauerlichen
Selbſtmord durch Selbſtverbrennnn g Er beſtrich offenbar

Es wäre lebhaft zu be

Er S 7 e g e
im Jrrſiun handelnd ſein Bett und ſeinen Körper mit
Petroleum und zündete beides an
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Vnühbertroſfene Auswahl aller hervorragenden Neuheiten in

ackets hangen r agen

Staubmänteln Blousen Morgenröcken Unterröcken

Ha RRSä G VEBBC den C O
De Elegante kleidsame Schnitte und gediegenste Verarbeitung zeichnen meine Confection besonders aus

e Die Preise sind streng fest und anerkannt die billigsten

Portlaufend grosse Eingänge sämmtlicher Vrühjahrs und Sommer Neuheiten in

Garnirte

Damenhbüte

feine aparte Genres

zu sshbr niedrigen

Preisen

Seidenband Spitzen Stickere

Pariser

Modellhüte

d e

Wieney

Reivehbüte

Trauer
Iüte

Garnirte

Uädchenhüte

S Entzückende
Neuheiten in allen

Preislagen

9 re W cächer Sonnen u Regenschirme

Die Answahl in allen Artikeln ist von unerreichter Vielseltigkelt

Halle a S
Marktplatz 2 u 3

e
Geschäſtshaus

LWVIN Halle a S
Marktplatz 2 u 3
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e Zum Pfingſtfeſte A
Jch empfehle zu auffallend billigen Preiſenger Werron e Burschen Amzüge Knuaben Amziüüge W

merren Anzäeg nur aus modernen Stoffen hell und dunkel 9,00 12,00 165,00 Knaben Anzüge aus Stoff 2,00 2,50 3,00 3,50 4,00 4,50 bis 12 4h Knaben Anzüge aus Waſchſioſf 125 120 178 200 baus gutem Stoff 4,00 5,00 6,00 7,50 bis 21 J 80 2 oKnaben Blousen Stück 25 50 75 4 1,00 i 25 1,50 2

i Damen Confectionr Damen Regenmäntel 6,50 9,00 12,00 15,00 18,00 bis 35 Kinder Kleider in Barchend Stück 42 60 75 4 5 bis 4DHamen Kragen hell und dunkei Stück 25 5 bis 12 Kinder Kleider in Wolle Stück m 2,00 2,50 3,00 bis 8 4
Damen Kragen ſchwarz Stück 2,40 8,00 4,00 bis 25 Blousen für Damen Stück 75 3 1,00 1,25 1,60 1,75 2,00 bis 12

e Schuhwaarenm
HFerren Stiefeletten 3,50 8,76 4,75 5,75 6,00 77 Damen Lnaek Balischuhe 2,75 3,50 4,00 iHerren Sehnür Haſbsehnhe 300 3,50 4,50 7 Damen Teder Haussehuhe Paar 2,75UIerren Zug Halbsehnuhe 3,75 425 6,00 7,50 Damen Schnür sehnhe in braun 3,40 3,75 4 pHerren Turnsehnhe mit Gummiſohle Paar Herren Schnür Scehnhe in braun 3,90 4,25 4 50 4

4 Kinder Turn Sehuhe Paar 1,25 1,50 1,75 2 Damen Knopf Stiefel 3,50 4,50 5,50 6,50 7,50 dDamen Stiefeletten 2,75 3,50 4,50 5,50 6,50 Damen Knopſ Stierel mit Lack 3765 476 7Damen Sehnär Haibsehune 250 275 50 4,50 Kinder Sckuhe Paar von 35 9 bis 375 S gDamen Schnür Schuhe mit Lack 3,35 4,50 5,00 S ſte Damen Schürzen hell von 15 5 an Damen chürzen dunkel von 35 3 an 2z S Kinder Schürzen hell von 10 an Kinder Sechürzen in ereème von 38 an léS Kinder Sonnensehlirme von 25 4 an Damen Sonnensechirme von 1 4 an Da ze Tischdecken in bunt von 1,25 an Sophadecken von 50 an fS Teppiche von 5 an Tülldecken von 3 4 an Portieèren Stoſf von 35 4 an dW Gardinen Meter von 20 an Gardinenspitze Meter von 5 an d oe Damen Pantzin der gröſ ſten Austivahl vom einfachſten bis zum eleganteſten zu billigen Preiſen d
aen aufgenommen r immer wagenm von 7,75 bis 45 Mark Nen aufgenommen

u e führe ich der u e nS S e S S e c e S e S S e S S S 7 8en ed J 3t e e J S S S W S e S 2 S S enBee e Be a

betr Ihrer Hoheit x Prau Herzogin von Anhalt

jetzt Groſie Steinſtraſte Nr 14 II Etage Eingang Mittelſtraſte

e empfehlen ihr Lagereleganter aeine 2 amen u Linde hüte
ſehr vreiswerth

Pianos krenzs Eisenbaua rraä der y von 380 Mark an
Ohne Anzahlung à 15 HIKk monatl

kauft man am beſten und billigſten unter Kostenfreie 4wöch Probesend ad

Garantie von 160 Mk an mit allem Fabrik Ah Berlin u 16
p Fahrnnterricht gratis bei SLauenroth ehe

Geiſtſtr 16 n d AdlerApoideke

Neuheiten
in ſchwarzen und farbigen Kleiderſtoffen

Mohairs Lenos Crepons Cheviots Loden

e 2 22

0 9 3Schotten Mousseline Foulards Batiste u Cattune Für die Reise und Bade Saison
weisse und créème Gardinen und Stores

Teppiche Tisch Sopha und BettdeckenBettzeuge Leinenwaaren Ginghams Blaudrucks Üoe àr Aulen Hoteliers Reſlaurakeuren Conditoreien Cafös g
Blousen Schürzen und Kinderkleidchen e wit die von en in r e t 9empfehlen bei großer Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen J i n n d ſſer

52 Saors Wwe S e 52 iebt jedes Quantum billigſt ab erlin er Ca eblatt

Große Ulrichſtraße 5 g oe G P n e er klienerenackte un anen FrabrikKönigſtraſje 79 empfohlen Abonnement bei allen Poſtanſtalt dn Herkules Vär Juni nur 1 Mark 75 Plemmig,
Langensicpen s Pafent

Petroleum Ventil Motoren für bS Lampetroleum SolarölR Kraftöl c Langenſiepen s Patent
I Gas n Benzin Ventil Motoren
Vorzüge Auffallend einfache Con

J ſtruction ſichere Function gleichmäßiger Gang keine Schnellläufer
in ſtehender und liegender Anordnung
Wiſſenſch Prüfung Deutſche Landw
Geſ Berlin 1894 prämlirt Proſpekte
u Ausarbeitung v Projekten koſtenfrei

Rich Langensiepen
Maſchinenfabr Metallu Eiſen gebeMagdeburgBuckau 1

ſeine Taſchennhr gut und billig reparirt
Wer haben will der bemühe ſich in be Uhren

handlung von

O Hammerà a Billiisstes Atelier für Reparaturene Z B koſtet dortſelbſt das Einſetzen einer neuen Feder
u Reguliren der Uhr 1 Mk Glas 10 Pf Zeiger 10 PfUbrring 10Pf, Schlüſſels Pf Preisangabe ſtets vor

er für jede Uhr Garxantie Verkaufbilliger wie jede

onkurrenz C Hammer Leipziger Str 42

Ziehungmäſcehstem Fittwocn
und Donuerstag

eher Pferdelooſe o nt Voctt

Liſte nach auswärts 30 Pfg

Magdeburger Pferdelooſe h Le i mat
Porto und Liſte nach auswärts 30 Pfg

Richard Sch röckel Gr Sgle e t s0
Freſburger Laose 3 Mark Porto und Liſte 30 Pfg

Iochzeitsgeschenke Paul Certzin ger
Friedrichſtr 33 Telephon 898

Telephonanlagen
electr Signalweſen
Haustelegraphen

Blitzableiter
Reparaturen prompt

Lager aller einſchl
Bedarfsartikel

grösste Auswahl

Kunst und

Luxuswaaren C P Ritter
Leipziger Str 90

2 große Doppelpulte
jedes ea 2,5 m lang gnt erhalten
wegen Veränderung unſ Contore
ſofort preiswerth zu verkaufenvorzüglichste r billigst bei 8 Wegelin HübnerGrude on in narae a Sehreiber Bauhbotf Maſchinenfabrik n Eiſengieſzerei

Zum Ansvpflanzen empfehle
Verbenen Fuchſien Geranien Heliotrop

ſowie alle Arten von Teppichbeet und BlattpflanzenPetnnien v Aſtern Phlox und anderen Sommerblumen
HandelsgärtnerG Herz S Harz 42 nd 43

ſowie Wasch Anzüge Blousen illel
W aschk eicle on Midchen u Knaben Geschw Jüdlel

von den billigſten bis zu den hochfeinſten Ausführungen Halle a 101 Leipziger Str 101
empfehlen in enorm großer Auswahl Bazar für Kinder Bedarfsartikel

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Belblättern
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